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Bild 1: Pumpenverrohrung aus ABS

Ideal für Kälte- und Kühlanlagen:

ABS – Ein moderner Rohrwerkstoff
Dipl.-Ing. Hubertus Sauer, Akatherm FIP GmbH, Mannheim

Die im modernen Rohrleitungsbau eingesetzten Rohr werk -
stof fe werden heute immer mehr auf die speziellen An for de -
run gen der Anwender abgestimmt. Dies gilt sowohl für die
me tallischen Werkstoffe als auch für Kunststoffe. Thermo plas  -
tische Kunststoffe werden dabei seit Jahrzehnten in vielfälti-
ger Weise eingesetzt, sei es in der Versorgung, Entsorgung,
Klima- und Kältetechnik, Chemieanlagen usw.

Die Werkstoffauswahl

Die Auswahlkriterien für einen Werkstoff sind vorzugsweise
der Betriebsdruck, die Temperatur, das zu transportierende
Medium, die Verbindungstechnik, die Formteil- und speziell
die Armaturenverfügbarkeit, die Kostensituation – um nur
ei ni  ge zu nennen. Mit Kenntnis der Betriebs- und Mon ta ge -
da ten lässt sich dann eine Vorauswahl der in Frage kom-
menden thermoplastischen Werkstoffe treffen. Dabei stehen
dem Planer und Anlagenbetreiber eine Vielzahl von Kunst -
stof fen mit unterschiedlichen Eigenschafts- und An wen dungs  -
pro fi len zur Auswahl. Beschränkt man sich allein auf die
thermoplastischen Werkstoffe, so sind die gebräuchlichsten

Werk stof fe die amorphen, klebbaren Thermoplaste ABS,
PVC-U und PVC-C und die schweißbaren, teilkristallinen
Kunststoffe PE-HD, PP und PVDF. Jeder dieser Werkstoffe hat
seine ganz besonderen Eigenschaften und für bestimmte
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Systemkomponenten in Form von Rohren, Formteilen und Ar  -
maturen sind von 16 - 315 mm lieferbar. Formteile als Kle  -
be fit tinge, Verschraubungen, Übergangs- und Ge win de fit tin  -
ge sind Stand der Technik. Metrische Sys tem kom po nen ten
sind für einen Zeitraum von 50 Jahren bei Wasser mit 20°C
und 10 bar belastbar. Die Dimensionierung erfolgt nach ISO
15493 und ISO 727-1, Gewindefittinge erfüllen die An  for -
de rungen der BS 21/ ISO  7 / DIN 2999.

Anwen dungen Vorteile gegenüber den anderen thermoplas-
tischen Kunst stof fen.

ABS – eine wirtschaftliche Alternative

Ein noch nicht so bekannter thermoplastischer Kunststoff ist
das klebbare ABS. ABS steht für Acrylnitril-Butadien-Sty rol.
ABS ist ein schlagzähmodifiziertes Styrol-Copoly me ri sat.

Seite 22 |  KRV NACHRICHTEN 2/2008

Bild 2: Wasseraufbereitungsanlage mit ABS-Rohrsystem

Bild 3: Kühlwasserversorgung für Computerraum aus ABS

Bild 4: Auszug aus dem ABS-Lieferprogramm

Die hervorragenden Werkstoffeigenschaften von ABS beru-
hen auf der speziell eingestellten Zusammensetzung der
Werk stoffkomponenten Acrylnitril, Butadien und Styrol.

Während Acrylnitril  eine Verbesserung der Alterungs- und
Wärmebeständigkeit sowie eine verbesserte chemische Wi -
derstandsfähigkeit bewirkt, haben die Styrolkom po nen ten Ein -
fluss auf die Festigkeit, Verarbeitbarkeit und die hohe Ober -
flächengüte. Die chemisch gebundenen Butadienteile verlei-
hen dem ABS seine hohe Schlagzähigkeit und Festigkeit
auch bei tiefen Temperaturen.

Daraus ergeben sich folgende 

kennzeichnende Ei gen schaf ten des ABS:

A Temperatureinsatzbereich von -40 bis +70°C
A Hohe Schlag- und Kerbschlagzähigkeit im Nie der tem pe -

ra turbereich
A Physiologische und toxikologische Unbedenklichkeit
A Hohe Spannungsrissbeständigkeit
A Gute Korrosionsbeständigkeit
A Biologisch inert, d.h. keine Unterstützung des mikrobiellen

Wachstums
A Hohe Oberflächengüte
A Geringe Wasseraufnahme
A Gute Abriebbeständigkeit
A Geringer Wärmeleitfähigkeitswert
A Gute Chemikalienbeständigkeit
A Geringe Druck- und Reibungsverluste durch glatte Ober -

flä chen
A Einfache Verbindungstechnik durch Kleben
A Recycelbar
A Belastbar bis 10 bar bei 20°C

Einsatzbereiche

Aufgrund seiner ausgezeichneten Zähigkeit und Festigkeit
eignet sich ABS vor allem für Anwendungen im Nie drig -
temperaturbereich der Klima- und Kältetechnik. Aber auch
für viele chemische Industrieanwendungen ist ABS zum un -
ersetzlichen Werkstoff geworden. Ein weiterer Schwer punkt
liegt in der Schiffsanwendung.

Weitere Anwendungsbereiche sind:

A Wasseraufbereitung
A Kläranlagen
A verfahrenstechnische Kühlanlagen
A Pharmazie
A Medizintechnik



Werkstoffkenndaten von ABS (Richtwerte)

Die genannten Daten sind Richtwerte und können in Ab hän -
gig keit vom Verarbeitungsverfahren und der Probe kör per -
her   stel lung abweichen. Die Messdaten stammen vorzugswei  -
se von eingesetzten Rohrextrusionsrohstoff-Typen. (Tabelle 1)

Verhalten im Außeneinsatz

ABS hat in Anlehnung an BS 5252 eine mittelgraue Farbe.
Wie alle hellen und nicht speziell UV-stabilisierten Ma te rial -

ein färbungen, verliert die Oberfläche bei direkter Son nen ein -
strahlung an Glanz und wird sich zu einem etwas helleren
Farbton verfärben. An der Oberfläche wird ein Ma te rial  -
abbau stattfinden. Mit Einwirkung der Sonnenstrahlung wird
ein Zähigkeitsverlust des Materials einhergehen. Wie hoch
dieser Zähigkeitsverlust sein wird, lässt sich allerdings nicht
abschätzen, da dieser von der Art der Bestrahlung, Intensität
(Wellenlänge) und der Bestrahlungsdauer abhängig ist. Ver -
suche in Ländern mit sehr starker Sonneneinstrahlung haben

Werkstoffkennwerte Prüfnorm Einheit Wert

Dichte ISO 1183 g/cm3 1,04

Streckspannung bei 23°C DIN EN ISO 527 MPa 45

Zug-E-Modul DIN EN ISO 527 kJ/m2 2200

Biege-E-Modul DIN EN ISO 527 kJ/m2 2100

Schlagzähigkeit DIN EN ISO 180/1A kJ/m2 ohne Bruch

Kerbschlagzähigkeit bei 23°C DIN EN ISO 180/1A kJ/m2 35

Kerbschlagzähigkeit bei -30°C DIN EN ISO 180/1A kJ/m2 20

Vicat-Erweichungstemperatur DIN ISO 306 °C 99

Ausdehnungskoeffizient DIN 53752 1/K 1,0x 10-4

Wärmeleitfähigkeit DIN 52612 W/mK 0,157

Durchgangswiderstand IEC 93 Ohm x m > 1 x 1014

Oberflächenwiderstand IEC 93 Ohm > 1 x 1016

Sauerstoffindex ISO 4589 – < 21%

Tabelle 1: Werkstoffkenndaten von ABS
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er geben, dass die Materialzähigkeit in den ersten 18 Mo na ten
um bis zu 40 % abnehmen kann und anschließend wei test -
gehend konstant bleibt. Parallel gefahrene Tests mit PVC-U
haben schlechtere Werte ergeben.

Aus diesem Grunde wird empfohlen, UV-Bestrahlung aus-
gesetzte ABS-Rohre zu isolieren oder mit einem Farbanstrich
zu versehen. Emulsions- bzw. Lackanstrichfarben können ver -
wendet werden, Farben auf Cellulosebasis dürfen nicht ver-
wendet werden, da diese die Rohroberfläche schädigen.

Zum Farbauftrag sollte die Rohroberfläche leicht angeschmir-
gelt werden, anschließend gereinigt und vor Auftragung der
Hauptfarbe mit einer Grundierfarbe eingestrichen werden.

Brandverhalten

Der Sauerstoffindex von ABS liegt unter 21 % und damit gilt
ABS als brennbar, d.h. ABS ist in offener Flamme entflamm-
bar und brennt nach Wegnahme der Zündquelle weiter. ABS
fällt nach DIN 4102 in die Baustoffklasse B2 (normal ent-
flammbar). Die Selbstentzündungstemperatur liegt oberhalb
von 450°C. 

Chemische Widerstandsfähigkeit

Allgemein zeichnet sich ABS durch eine hohe Beständigkeit
gegenüber einer Vielzahl an Chemikalien aus. ABS ist ge gen -
über Wasser, wässrigen Salzlösungen, vielen Säuren und Ba -
sen sowie einer Vielzahl an Frostschutzmitteln als wider-
stands fähig einzustufen. Eine bedingte Widerstandsfähigkeit
be steht gegenüber aliphatischen Kohlenwasserstoffen, Ölen
und Fetten. Als unbeständig ist ABS gegenüber chlorierten
und aromatischen Kohlenwasserstoffen, organischen Säuren
und Lösungsmitteln, Estern und Ketonen einzustufen.

Zusammenfassung

Mit ABS für Druckrohrleitungssysteme eröffnen sich Mög lich -
kei ten, die mit anderen, speziell metallischen Werkstoffen,
nicht oder nur mit erheblich größerem Kostenaufwand zu re -
a lisieren sind. Das Eigenschaftsprofil zeigt, dass mit ABS ein
Spezialist zur Verfügung steht, der die Anwendbarkeit von
thermoplastischen Kunststoffrohrsystemen in großem Maß
erweitert. Rohrleitungssysteme aus ABS sind einfach und ra -
tio nell herzustellen. Die Verarbeiter müssen keine neuen Tech -
niken erlernen, folglich sind die Fehlereinflussgefahren ge -
ring. K

Bild 5: Vergleichsspannungskurven

Bild 7: Klimaanlagenverrohrung mit ABS

Bild 6: Druck-Temperaturkurve 


